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rakter veranstalten, zu denen nicht nur ihre

eigenen Mitglieder, sondern auch jene Sani-
tätsmannschaftcn beigezogen werden, die aus

diesen oder jenen Gründen nicht Mitglieder
eines Militärsanitätsvereins, sondern nur Mit-
glieder eines Rotkreuz- oder Samaritervereins

sein können.

Ich bin mir dessen wohl bewußt, daß die

praktische Durchführung dieses Vorschlages

nicht so leicht sein wird, wie es vielleicht

auf den ersten Blick scheint; aber ich glaube,

daß die Sache gewissenhafter Prüfung und

auch eines Versuches wert ist; auch hier
wird vielleicht die finanzielle Seite die größ-
ten Schwierigkeiten bieten.

Eine sichere Besserung der jetzigen un-
befriedigenden Zustände wird Wohl nur das

Obligatorium der außerdienstlichen Aus- und

Weiterbildung bringen. Da wir aber einer-

seits auf dieses Obligatorium nicht sobald

rechnen können und anderseits der schweize-

rische Militärsanitätsoerein eine für unsere

Armee sehr wichtige Aufgabe zu erfüllen hat,

dürfen wir uns durch die bestehenden Schwie-
rigkeiten nicht entmutigen lassen, sondern

müssen mit aller Energie in unsern Anstren-

gungen weiterfahren, die Militürsanitäts-
vereine zu heben und zu fördern. Je größer
die Schwierigkeiten sind, desto größer ist das

Verdienst derjenigen Sanitätsoffiziere, Unter-

offiziere und Soldaten, die aus Pflichtgefühl
keinerlei Opfer scheuen, um im Interesse und

zum Wohl unserer Sanitätstruppen und da-

mit im Interesse unserer Armee und unseres

Vaterlandes wie bisher so auch in Zukunft
für den schweizerischen Militärsanitätsverein
und seine Sektionen, sei es in leitender Stel-
lung, sei es als tätige Mitglieder, wirken

lind arbeiten.

Bern, den 23. Mai 1923.

Der Oberfeldarzt:
SÎA. Oberst Hauser.

kW à Sektionen à lckwewsrîfckeii Zamarlterbunà.
Sehr geehrteSamariterfreunde! Wir haben das Vergnügen, Sie einzuladen zur

oàkitllcken Abgeordneten-Verlammlung à làei?. Zcnnariterbundss,
die am Zainstcig und Zonntag, den 23. und 24. ?uni, in Zckakkkaulen stattfinden wird.

Schafshausen hat diesmal die Ehre, die Abgeordneten an der Jahresversammlung zu begrüßen.

Es ruft Euch zu: Kommt alle zu uns an die Nordmark, Ihr dürft eines herzlichen
Empfanges zum voraus versichert sein!

Gerne zeigen wir Euch die heimeligen Gassen, Häuser und Sehenswürdigkeiten unserer
alten Rheinstadt; machen dem Franzosendenkmal, das an unsere Samaritcrtätigkeit während
des Weltkrieges erinnert, einen kurzen Besuch, um nachher den stolzen Rheinfall zu besichtigen.

Wenn uns der Wettergott gewogen ist, so werden wir Euch als Gäste des Muuot- und
des Samaritervereins Schasfhausen eine Abendunterhaltung bieten auf der Zinne der alten
Feste Munot, welche einzigartigen Genuß verspricht.

Darum nochmals: Auf Wiedersehen am 23./21. Juni!
Mit herzlichen Samaritergrüßen,

kmr den Zaniaritsrvsrsin Zckakktiaulsn:
Der Präsident: G. Bendel. Der Aktuar: V. Wann er.

?ür den lentralausktiuh:
Der Präsident: A. Seiler. Der Sekretär: A. Raub er.

Der preis 6er keltkarte (Nacktesten, üogiz, krükltück und Mittagessen) beträgt kr. 14,
kür die Zonntagskarte (Mittagessen) kr. 5.
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